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Wenn Sie nicht zu den Glücklichen gehören, die einen erstklas-

sigen Bäcker bei sich um die Ecke haben, oder noch schlim-

mer, wenn Sie gar nicht in Paris leben, entgeht Ihnen eine der 

großen Freuden des Lebens: der Genuss eines Baguettes, das 

so gut ist, dass man es wie einen Kuchen, ohne Butter oder 

Marmelade, verspeist.

Aber wo findet man ein solches Baguette? Kleiner Tipp: 

Wenn Sie sich für eine der Bäckereien entscheiden, die auf 

der Auswahlliste des jährlichen Wettbewerbs um das beste 

Baguette von Paris stehen, dann liegen Sie garantiert richtig.

Das Baguette, immaterielles Unesco-Kulturerbe der Mensch-

heit, ist das französische Symbol par excellence. Jahr für Jahr 

werden in Frankreich rund sechs Milliarden der langen Brote 

hergestellt. Jedes Jahr werden in einem Wettbewerb aus 150 

bis 200 Pariser Bäckereien die zehn besten Baguettes der 

Stadt gekürt.

DAS BESTE BAGUETTE
VON PARIS
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HIER DIE SIEGER VON 2024                                                                                
IN DER REIHENFOLGE IHRER PLATZIERUNG 

1. BOULANGERIE UTOPIE – 20, rue Jean-Pierre-Timbaud (11 Arr.)
2. MAISON DORÉ – 29, rue Gay-Lussac (5 Arr.)

3. LA PARISIENNE – 85, rue Saint-Dominique (7 Arr.)

4. BOULANGERIE ROUGÈS – 45, avenue de Saint-Ouen (17 Arr.)

5. L’ÉCRIN GOURMAND – 15, avenue du Docteur-Arnold-Netter (12 Arr.)

6. BOULANGERIE AA – 63, rue du Javelot (13 Arr.)

7. BOULANGERIE PARIS AND CO – 4, rue de la Convention (15 Arr.)

8. MAISON M – 2, avenue de la Porte-Didot (14 Arr.)

9. AUX DÉLICES DE VAUGIRARD – 48, rue Madame (6 Arr.)

10. DU PAIN ET VOUS – 63, avenue Bosquet (7 Arr.)

Neben dem Ruhm wird dem Sieger die große Ehre zuteil, in 

den folgenden zwölf Monaten als offizieller Lieferant des Präsi-

denten der Republik und des Élysée-Palasts zu fungieren.

Wenn Sie also der prämierten Bäckerei einen Besuch abstat-

ten, kommen Sie in den Genuss des gleichen Baguettes, das 

auch den Gaumen des Präsidenten und seiner hochrangigen 

Gäste erfreut.

Bei der Herstellung gilt es für die Bäcker, einige Vorgaben zu 

beachten: Das Baguette muss zwischen 50 und 55 Zentime-

ter lang sein, 250 bis 270 Gramm wiegen und darf maximal 

18 Gramm Salz je Kilogramm Mehl enthalten. Jeder Teilnehmer 

reicht für den Wettbewerb 40 Baguettes ein.
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AU PETIT BAR
7, RUE DU MONT THABOR
75001 PARIS

> Au Petit Bar: Rund 100 Meter abseits der Rue Saint-Honoré 

mit ihren Edelboutiquen findet sich mit dem Bistro Au petit 

bar eine echte Pariser Rarität, die selbst viele Bewohner des 

Viertels nicht kennen.

Kein Wlan, keine Kartenzahlung, eine seit Jahrhunderten 

unveränderte Einrichtung, ein sympathischer Empfang, 

exquisite Hausmannskost zu absolut vertretbaren Preisen 

und sogar ein Telefon aus den 1980er-Jahren auf dem Ein-

gangstresen, das auch wirklich noch funktioniert ...

Auf der Karte finden sich einige klassische Vorspeisen und 

ein täglich wechselndes Tagesgericht wie Rippchen mit 

Linsen oder Roastbeef mit hausgemachten Pommes frites. 

Dazu zwei oder drei Desserts und fertig ist das gesellige Essen 

im gemütlichen Gastraum, in dem über kurz oder lang alle 

miteinander ins Gespräch finden. 

Einfach fantastisch.

ZWEI SEIT 
DEN 1950ER JAHREN
UNVERÄNDERTE BISTROS  

+33 1  42 60 62 09Mo–Sa:  7–21 :30 Uhr Metro:  Tuileries
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ASTIER DE VILLATTE
173, RUE SAINT-HONORÉ
75001 PARIS
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DIE QUINTESSENZ AUS  
PARISER ELEGANZ 
UND CHIC
Die exklusive kleine Boutique Astier de Villatte, zwei Schritte 

vom Louvre entfernt, öffnete 1996 ihre Türen und steht für viele 

wie kein anderes Geschäft für Pariser Eleganz und Chic.

In durch und durch charmantem, authentischem Pariser 

Dekor (knarrendes Holzparkett, altes Waschbecken, patina-

behaftete Treppe ...) steht hier nicht nur die wunderschöne 

handgearbeitete Keramik zum Verkauf, die das Renommée 

des Hauses einst begründete, sondern auch Parfüms, Kerzen 

und andere ausgesuchte Waren.

Es ist teuer, klar, aber Raffinesse hat nun einmal ihren Preis. 

Also warum nicht sich von Zeit zu Zeit einen schönen Teller 

gönnen, wie manche es handhaben, um sich im Laufe der 

Jahre ein bewusst ungleiches Service zusammenzustellen?

Mo–Sa:  11–19 Uhr astierdevil latte.com Metro:  Pyramides,  Tuileries , 
Palais-Royal -  Musée du Louvre
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STERNE BEOBACHTEN 
AN DER SORBONNE
Es zählt zu den größten Geheimnissen im Stadtzentrum von 

Paris: An zwei Abenden pro Woche, immer montags und frei-

tags, haben fünf Auserwählte die Möglichkeit, in das Obser-

vatorium der Sorbonne hinaufzusteigen. Unter sachkundiger 

Begleitung eines Mitglieds der Französischen Astronomischen 

Gesellschaft können sie dort, im Herzen von Paris, den Mond 

und das Himmelsgewölbe beobachten.

Ein einzigartiger Abend – auf du und du mit den Sternen im 

außergewöhnlichen Ambiente à la Tim und Struppi – Der 

geheimnisvolle Stern.

Doch die Plätze für dieses wahrlich magische Abenteuer sind 

begrenzt; man muss schnell sein, um einen zu ergattern. Die 

Reservierung ist immer am Monatsende für den Folgemonat 

möglich.

Mo und Fr : 
je nach Sonnenuntergang

Metro:  Cluny-La Sorbonne  

OBSERVATOIRE DE LA SORBONNE
17, RUE DE LA SORBONNE
75005 PARIS
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KURIOSITÄTENKABINETT 
PAR EXCELLENCE  
Manche betreten das Geschäft, als ob es ein Museum für 

Naturgeschichte oder ein Kuriositätenkabinett wäre. Gerne, 

überhaupt kein Problem.

Andere jedoch kommen, um sich eine Freude zu machen: ein 

ausgestopfter Löwe oder ein Zebra für das Entrée, ein Meteorit 

oder ein Gesteinssplitter vom Mars für den Couchtisch oder, für 

kleinere Budgets, ein Schmetterling mit azurblauen Flügeln ...

Oder vielleicht doch lieber ein Eisbär, ein Krokodil, ein Käfer 

mit irisierendem Panzer, eine Spinne oder, für zurückhalten-

dere Gemüter, eine Pflanzenpresse oder eine der berühmten 

Lehrtafeln, die Ende des 19.  Jahrhunderts den Erfolg des 

Unternehmens begründeten?

Die 1831 in einem prachtvollen, von 1697 bis 1699 erbauten Hôtel 

Particulier (Stadtpalais) eröffnete Firma Deyrolle ist bis heute in 

ganz Frankreich eine Referenz in Sachen Tierpräparation und 

Insektenkunde.

DEYROLLE
46, RUE DU BAC
75007 PARIS

Mo–Sa:  10–19 Uhr
+33 1  42 22 30 07
deyrolle .com Metro:  Rue du Bac



8988 

©
 C

E
L

IN
E

 Y
L

M
Z

 –
 U

N
S

P
L

A
S

H

DIE SCHÖNSTEN WENIGER 
BEKANNTEN MUSEEN 
In Paris befinden sich einige der schönsten Museen der Welt. 

Kunsttempel wie der Louvre oder das Musée d’Orsay sollte 

man angesichts der immensen Menschenmassen, die sich 

durch die Räume schieben, tagsüber jedoch eher meiden. 

Wer nicht auf die Nacht warten will (s. Seite 84), für den gibt 

es eine andere Lösung: den Besuch in einem der kleine-

ren, weniger besuchten Pariser Museen. Manche davon sind 

wahre Juwele und garantieren ein authentisches Erlebnis 

abseits ausgetretener Pfade.

Unsere Favoriten: das Musée Gustave Moreau (9. Arr.) aufgrund 

seiner Atmosphäre und seiner einzigartigen Treppe, das 

Musée Nissim de Camondo (8. Arr.) aufgrund des wunder-

schönen Hôtel Particulier (Stadtpalais), in dem es mit seinen 

Sammlungen aus dem 19. Jahrhundert und seinen histo-

rischen Küchen untergebracht ist, das Musée Bourdelle 

(15. Arr.) aufgrund seines fantastischen Ateliers und seiner 

überall im Garten verstreut stehenden Skulpturen und, last 

but not least, das Musée Henner (17. Arr.)

Statten Sie im Musée Nissim de Camondo dem Restaurant 

einen Besuch ab. Es liegt in einem schönen, an das Museum 

angrenzenden Innenhof.

+33 1  83 62 78 72
musee-moreau.fr

Mo: 10–12:30 Uhr/14:30–18 Uhr
Di :  geschlossen
Mi–So:  10–12:30 Uhr/14:30–18 

Metro:  Trinité -  d’Estienne d’Orves 

MUSÉE GUSTAVE MOREAU
14, RUE CATHERINE DE LA ROCHEFOUCAULD
75009 PARIS
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THÉÂTRE DU PALAIS-ROYAL
38, RUE DE MONTPENSIER
75001 PARIS

+33 1  42 97 40 00 theatrepalaisroyal .com

THÉÂTRE DU PALAIS-ROYAL

EIN ABEND IN DEN 
SCHÖNSTEN PARISER 
THEATERHÄUSERN
Die Opéra Garnier dürfte hinlänglich bekannt sein. Hier 

einen Abend zu verbringen, ist stets ein Genuss. Daneben 

gibt es in der Stadt jedoch auch eine beeindruckende 

Anzahl weiterer exquisiter Theaterhäuser, die einen Besuch 

lohnen, und sei es nur wegen ihrer sehenswerten Architek-

tur. Besonders empfehlenswert sind aus unserer Sicht das 

Théâtre du Palais-Royal (eingeweiht 1641), das Théâtre des 

Champs-Elysées (1913) oder die Opéra-Comique (1714) sowie 

zwei weniger bekannte Bühnen, das Théâtre de la Renais-

sance (1873) und das Théâtre Louis Jouvet (1894).

Für alle, die im Französischen nicht ganz so sicher sind, bie-

ten die Opéra Garnier, die Opéra-Comique und das Théâtre 

Louis Jouvet Opernaufführungen, Konzerte und Balletta-

bende an, in denen Sprachkenntnisse eher eine Nebenrolle 

spielen.

Metro:  Pyramides
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SOUL OF PARIS 
WIR HABEN 1000 ORTE GETESTET

UND DIE 30 BESTEN AUSGEWÄHLT

Sterne beobachten im Herzen von Paris, ein Bistro, das sich seit den 

1950er– Jahren nicht verändert hat, zu Gast in den bezauberndsten Ho-

tels der französischen Hauptstadt, das Restaurant eines kulinarischen 

Künstlers, ein Tag am Montmartre abseits der Touristenmassen, nächt-

liche Museumsbesuche, das beste Baguette von Paris, ein romantischer 

Spaziergang, der schönste Ort zum Küssen in der Stadt der Liebe, Stö-

bern in einer geheimen Pariser Bibliothek, eine Nacht des Gebets in der 

Basilika Sacré-Cœur, eine äußerst raffinierte Boutique …

„Soul of “ steht für die neue Kunst des Reisens mit spontanen Streifzü-

gen, zufälligen Begegnungen, unvergesslichen Erlebnissen. Reisefüh-

rer, die die verborgenen Türen einer Stadt öff nen, ihren Puls erspü-

ren und auf der Suche nach ihrer Seele jeden Winkel durchforsten.


